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Mittwoch

11.01.05

Eröffnung

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Mi-Fr 16.00-19.00 Uhr 

Sa 11.00-16.00 Uhr

Ausstel lung

Nanna Lüth  
Wiebke Trunk

vom    12.01.05      
bis   28.01.05

in Cooperation mit 

„Wand 5“

www.filmwinter.de

DEZEMBER
Nanna Lüth,  W iebke Trunk

Im Januar installieren Wiebke Trunk (Stutt-
gart) und Nanna Lüth (Berlin) fotografische 
(Re)produktionen. Die Tuschezeichungen von 
Trunk zeigen Köpfe, die die BetrachterInnen 
anblicken, die Fotografien von Lüth Situatio-
nen, in denen Menschen Räume und Lebens-
mittelunfälle zusammentreffen. Die Tuschköp-
fe werden reproduziert und so ebenfalls in fo-
tografisches Material übersetzt. Im Schaubild 
„dezember“ reagieren die disparaten Produkti-

onen aufeinander und werden entgegen ober-
flächlicher Widerstände zusammengesetzt.

MARIT SCHLECHTE, ALBAN BAILLY,  CHRIS HEENAN Konzert

Marit  Schlechte
Alban Bail ly
Chris Heenan

Samstag

22.01.05

20.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 8,  - /  6, -  Euro

Alban Bailly (Nan-
cy), Gitarre, und Ma-
rit Schlechte (Stutt-
gart, Berlin), Flügel, 
begegneten sich auf 
dem Festival „Jazz á 
Mulhouse“ 2004. Im 
Workshop von Fred 
van Hove arbeiteten 
sie über eine Wo-
che zusammen mit 
anderen Musikern 

und spielten im gemeinsamen Duo auf dem 
Festival. Anschließend gemeinsame Proben-
arbeit in Frankreich, Konzerte in Nancy und 
Berlin. Alban Bailly ist Mitbegründer des Pro-

jekts „OA“ aus Nancy, einer Gruppe von Mu-
sikern, Videokünstlern und Fotografen, welche 
sich dem künstlerischen Austausch zwischen 
Abendland und Asien verschrieben hat.  Marit 
Schlechte  ist Initiatorin und Organisatorin der 
Reihe „momentmusik“.
Chris Heenan ist Stipendiat der Akademie 
Schloß Solitude. Er spielt Alt-Saxophon, Bass, 
Klarinette und Kontrabass-Klarinette. Er stu-
dierte u.a. bei Ken Vandermark u. Vinny Golia. 
Konzerte und Aufnahmen mit vielen Musikern 
wie Frank Gratkowski, Peter Kowald, Sabu To-
yozumi.

Mit der Geschichte des 1954/55 erbauten Ate-
lierhauses der Stuttgarter GEDOK e.V. in der 
Hölderlinstraße befasst sich der Vortrag von 
Dr. Kerstin Renz. Sie hat in den Jahren 2003/4 
mit einer Gruppe von Studenten im Rahmen 
des interdisziplinären Seminars „Planen und 
Bauen im Bestand“ das GEDOK- Haus von 
der Geschichte bis hin zur Bauphysik intensiv 
untersucht und zeittypische Merkmale und ihre 
Problematik dokumentiert.

Die Ausstellung zum „Jubiläumsjahr“ zeigt so-
wohl die Stadien der Bauphase und den heuti-
gen Zustand des Gebäudes als auch Entwür-
fe zu denkbaren Veränderungen, die die Stu-
denten erarbeiteten. Eine anschauliche Aus-
wahl von Archivmaterial ergänzt die Ausstel-
lung und zeigt auf, als wie ungewöhnlich und 
aufsehenerregend seinerzeit dieses „Haus nur 
für Künstlerinnen“ empfunden wurde.

Ausstel lung

Festvortrag von
 
Dr.  Kerstin Renz 
Universität 
Stuttgart

vom    17.02.05      
bis   26.02.05

Mittwoch

16.02.05

Eröffnung

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

AUSSTELLUNG 50 JAHRE GEDOK-HAUS 
„das äußere Bi ld is t  uns noch ungewohnt. . . “  

Grundsteinlegung am  9. Januar 1954




